
1

Bio-Raps
erfolgreicher Anbau- optimale 

Vermarktung
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Bio-Rapsanbau-Webinar 2021

1.Teil
• Fachliche Beratungshinweise

2. Teil
• Vermarkung und 
Bio-Raps-Projekt

02.12.2021 /Folie 2

© Biohof Liebl

1

2



2

Flächenentwicklung am Beispiel Bio-
Raps

Bio-Raps
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 Fruchtfolge

N-Starkzehrer aber super Vorfrucht
Wenig Abtransport
 FF-Konkurrent zu Mais und Speiseweizen
 Sehr gute Vorfrucht für Speiseweizen (KG-WR-

WW) oder Mais (AB-WR-M)
Düngung eventuell durch gute Stellung in der 

FF
Nach Ackerbohnen/Erbsen, ev. Kleegras

 Risiko ist überschaubar wenn mit NB Saatgut 
und ev. als ZF vor Kürbis/Mais/Hanf etc.
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Bio-Raps
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 Fruchtfolge

 Stellung auch nach Getreide möglich
Anbaupause mind. 4, besser 6 Jahre

 Kreuzblütler in ZF beachten, aber nicht 
überbewerten, 
 verwandt zu Senf, Öl- und Meliorationsrettich, 

Rübsen, Leindotter, Kresse, 

Bio-Raps
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 Sorten
 Hauptsächlich Erfahrungen mit frühblühenden 

Linien-Sorten 
 Bio-Sorte bisher Sammy (Saatbau Linz) sehr gut, 

jetzt Bio- Randy (Saatbau Linz, 100% AT)
 Ungebeizt: Harry,Jeremy(PD), Marcelo,Witt (DS)
 Keine allgemeine Ausnahmegenehmigung 

mehr!!
Wichtige Kriterien: Wuchshöhe und frühe Blüte
 Sortenversuch 2018 durch BWSB an mehreren 

Standorten- Ergebnisse
 Sammy, DK Exception, Harry, Marcelo, Witt und Berny

 DK Exception ist Hybridsorte, der Rest sind Liniensorten
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Bio-Raps
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Anbau
Meist dichtere Saat mit ca. 5kg/ha
Anbau je früher umso besser, wg. Beikraut und 

Blühbeginn, in Gunstlagen ev. bis 05.09.

Drillanbau- jede Reihe
 Beikrautregulierung durch Deckfrucht und 

schnelle FJ-Entwicklung

Anbau auf Hackabstand, auch Einzelkorn
 Hacken möglich, in der Reihe je nach Gerät

Anbau am (Turiel)-Damm
 Hacken möglich, ev auch in der Reihe

Bio-Raps
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Bio-Raps
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Düngung
N-Versorgung wird überschätzt -kein Problem
 Hauptbedarf N Herbst und sehr bald im Frühjahr 

(ev. Gülle, Ackerbohnen- N ist perfekt...)

Düngung durch gute Stellung in der FF
Nach Ackerbohnen/Erbsen, ev. Kleegras

 Und/oder Düngung durch Deckfrucht-
Leguminose oder Brassica Pro (12kg/ha)
Anbau mit abfrostenden Leguminosen
 100-200kg Ackerbohnen ausstreuen vor 

Anbau, ev. plus 30kg Buchweizen
Mischanbau 5kg Raps mit 5-10kg Alexklee

Bio-Raps
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Düngung
 Raps ist neben Stickstoff-Liebhaber auch Kalk-

und Schwefel-Räuber
Direkter Zusammenhang mit Glanzkäferdruck!
 Kalkung mit 2-3000kg kohlensaurer Kalk plus 30-

50kg (elem.) Schwefel vor Anbau
 Kalkung mit 2000kg kohlensaurer Kalk plus 30-

50kg Sulfat- S oder 300kg Naturgipskorn auch 
nochmals im FJ/ Winter
 Befahrbarkeit Boden/Bestand hat aber Vorrang!
 Blattdüngung im FJ mit Schwefel (2-5l Sulphur S 

von AKRA) und Bor (Borsäure), spätestens im 
Knospenstadium
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Exkurs Basensättigung

© Max Schmidt

Bodenanalysen
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Phosphor

© Max Schmidt

Phosphor © Max Schmidt

13

14



8

Wechselwirkung zwischen Nährstoffen

Antagonismus stark

Antagonismus schwach

Synergismus

Wirkungsweise

Cu Mg

Zn

N

B

P

Fe

K

Mn

Ca

Na

Si

Quelle: Fachbeirat für Bodenfruchtbarkeit 2003 (SGD Weinbau), ergänzt durch Unterfrauner 2012Quelle: SGD Weinbau, 2003 mod. Unterfrauner 2015

S

Mo

Nährstoff-Verhältnisse

Biochemische Reihenfolge in der 
Pflanzenernährung nach Hugh Lovel
Nährstoff 1a oder 0, vor Bor ist der Schwefel!!

https://quantumagriculture.com/biochemical-sequence-of-nutrition-in-plants/
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Pyramide der Pflanzengesundheit
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Bio-Raps
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• © Goldberger
Herbst-Entwicklung 
Reihensaat
Versuch 2018
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Bio-Raps
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 Unkrautregulierung
 Beikrautregulierung hauptsächlich durch 

Beschattung im Herbst
Anbau mit abfrostenden Komponenten

 Ev. Hacken wenn Anbau auf 
Reihen/Dämmen

 BK-Unterdrückung durch rasches Wachstum
Bekannte Effekte:
Ampferförderung durch Kalkraub
 Kamille durch lange Kulturdauer,feines

Saatbett und Kalkraub

Bio-Raps
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Bio-Raps

Beide © Böhm

FJ-Entwicklung nach 
Ackerbohnen-Decksaat
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Bio-Raps mit Untersaat/Begleitsaat

Beide © Böhm

© BWSB

Wicke ist unbrauchbar, wächst mit

DSV Brassica Pro 12kg/ha

• Begleitsaaten sollen das Bodenleben 
stabilisieren

• Gräser sind unter Raps besonders wichtig, 
daher 5kg M2 dazu mischen!

• Als Untersaat wäre auch Kümmel möglich
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Bio-Raps
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 Schädlinge
 Schnecken: 

 Unter feuchten Bedingungen und Fäulnis
 Schneckenkorn SLUXX
 KALK + SCHWEFEL düngen
 EM beim Anbau für Rottelenkung, wenn nasser 

Sommer

 Rübsenblattwespe
Wenn, dann Steinmehl

Bio-Raps
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 Schädlinge
Glanzkäfer vorbeugend: 
 KALK + SCHWEFEL+Bor düngen
 Schwefelversorgung bewirkt weniger 

gestresste Pflanzen  weniger 
Schädlingsdruck lt. Versuchen in D 
 Schwefelinduzierte Resistenz (SIR)
 Kieserit 
 od. Gips 
 od. elementarer S 
 oder Netz-S
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Bio-Raps
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 Schädlinge

Bio-Raps
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 Schädlinge
Glanzkäfer, auch bei Auftreten: 
 Spritzung mit Rapsöl!
 Spritzung mit ultrafeinem Steinmehl u/o 

Zeolith (Silizium)
Gülle auf Kopf kurz vor Knospenstadium
 Kümmel als Repellent mitbauen
 Fangstreifen /Einmischen von Rübsen
 Spritzungen mit Kümmelöl werden überlegt
 Frühblühende Sorten
 2018: Steinmehl streuen bei Radieschen 

gut!
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Bio-Raps
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Alle © Böhm

Kohlschotenmücke

Bio-Raps
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© Böhm

Erdfloh

© BWSB

Gefleckter 
Kohltriebrüssler
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Bio-Raps
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© alle: Böhm

Blühstreifen 
wären 
wünschenswert

Bio-Rapsanbau

2.Teil
• Bio-Rapsmarkt und Start Vermarktungsprojekt in OÖ

02.12.2021 /Folie 30
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Bio-Rapsmarkt
• Nischenmarkt am Ölsektor

• Lange Zeit keine Inlandsware vorhanden, daher 2 
Entwicklungen:

• Ersatz in Bio durch Bio-Sonnenblumenöl aus Ö
oder

• Ersatz durch ausländ. Bio-Raps(öl) aus Nord-D oder 
Rumänien(EU-Bio-Ware)- Preis 500-600€/t Bio-Raps

• Export: In D ist Ö-Ware auch „EU-Bio“!

• In Ö 2017/2018 mehr Ware als regional „leicht“ absetzbar
• Kriterium: Ö-Preis und nicht auf EU-Bio-Niveau

02.12.2021 /Folie 31

Projekt-Schritte
• Mai 2018 Projekt-Start mit Schwerpunkt Bio-Raps

• Mehrstufige Umsetzung bei Raps- siehe nächste Folie

• Ev. in Folgejahren Erweiterung um weitere 
Kulturen/Flächen

• Projektaufbau und gemeinsame Entwicklung mit den 
Marktpartnern
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Projekt-Umsetzung

• BIO AUSTRIA –PROJEKT
• BA-WARE
• Bedarf BA-Partner steht im Vordergrund
• Höhere Wertschöpfung auf lw. Bio-Betrieben als 

Motivation

• Mehrjährige Projektphase
• Stufenweise und bedarfsorientierte Entwicklung

• 2018: Projektstart und Umsetzung der ersten Schritte bei 
Bio-Raps

Projekt-Start mit 
BIO AUSTRIA-Raps

• 1. Stufe
• Vorhandene Menge Bio-Raps aus Ernte 2017+2018
• Vermarktungsstart

• 2. Stufe
• Bedarfserhebung bei diversen Marktpartnern
• Mengen und Flächenplanung für Anbau 2018+2019 (Ernte 

2019+2020)
• Vermarktungsvertiefung
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Projekt-Status aktuell 
BIO AUSTRIA-Raps

• 3. Stufe
• Umkehr des Marktes zu Nachfragemarkt seit Mitte 2019
• Laufend „Werbung“ für Bio-Rapsanbau (Anbau 19,20, 21)
• Mehrere Abnehmer vorhanden
• Preisniveau steigt (aktuell 1,00-1,15€/kg netto)
• Überschussverwertung tritt in den Hintergrund, 

ev. Aufgabe des gr. Absatzpartners wg. Mindermengen 
und Preisanstieg

• Kleine Partner federn Mengen ab und halten Preisniveau 
aber hoch

Projekt-Status
• Erfolgreiche Gespräche mit ca. 10 österreichischen Abnehmern

• Bio-Rapsöl und Bio-Rapskuchen in BA-Qualität ist gefragt!!

• Großes Interesse und herausfordernde Bedarfsmengen

• Gesamtbedarf:
• mehrere100t Öl
• Entspricht 300t-500t Ölsaat
• Entspricht 200-400ha Anbaufläche (1,5t Ertrag, 20% Flächenausfall)

• Anbauverträge grundsätzlich vor Anbau, da Bedarf aktuell 
größer als Angebot sind Nachmeldungen möglich!

• Andienungspflicht der gemeldeten Flächen (MFA 
Übermittlung)
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Projekt-Status
• Preis

• Ca. 300-500€/t über aktuellem EU-Bio-Rapspreis (650€/t)
• Mindestpreis als Ziel für Ernte 2022 1,10€ netto

• Verrechnungsbasis ist gereinigte, trockene Ware(6% bis 
max.8% H2O)

• Reinigungskosten (5-10cent je kg) werden aktuell von den 
Käufern getragen

• Transportkosten bei Anbauer frei Lagerstelle in OÖ oder frei 
Lager des jeweiligen Käufers (ca. 5-7cent je kg)

• Gemeinschaftstransporte werden organisiert 
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Projektstatus
• Projektabwicklung in Zusammenarbeit mit EZG 

BIOGETREIDE OÖ

• Übernahme und Lager in OÖ

• Dezentrale Trocknung (vor der Ernte organisieren!)
• Lagerung in Bigbag kurzzeitig möglich, weitere 

Anlieferungsstellen oder Lager nach Bedarf
• Mähdreschertank, Anhänger, Gossen, Elevatoren 

saubermachen bzw. selbst kontrollieren!!
• Bigbag neu, sauber, lebensmittelecht

• QUALITÄT erhalten!!
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Viel Erfolg bei der Umsetzung!

© Biohof Liebl
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